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oben: BEAR 2017, 2017, Künstlertuschestifte auf Leinwand, 110 × 140 cm
rechts: Destroy, 2017, Künstlertuschestifte auf Leinwand, 120 × 150 cm
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Mach neu!
 

Stefanie Götzkys Kunst hat äußerlich viele Facetten. Es gibt Arbeiten, die sie als 
manische Zeichnerin zeigen: mit winzigen Fineliner-Strukturen hat sie große 
Flächen überzogen und Fotovorlagen quasi in eine andere Sprache übersetzt.

Dann wiederum existieren Leinwände, auf denen sie souverän malt: große Por-
traits ihrer Idole oder Idolen ihrer Kindheit, mal realistisch, mal im Stile der 
Pop-Art, mal mit Mustern überzogen und verfremdet.

Ihre neueste Serie zeigt Pop-Psychedelisches: Kombinationen aus realistischen 
Versatzstücken (Wellensittiche oder der Kopf eines Baby-Tigers auf einen Teddy-
Rumpf montiert), die in einer künstlich-poppigen Welt aus abstrakten Mustern 
schweben, bis sich alles ganz in zeichenhaft-schlängelnden Formen und Sym-
bolen aufzulösen scheint. Auch letztere großformatigen Leinwände sind häufig 
mit unglaublich dünnen Stiften bearbeitet – eine Vorgehensweise, die unfass-
bare Geduld fordert, aber auch einen sehr besonderen Reiz ausstrahlt.

Bei all diesen unterschiedlichen Ausdrucksformen gibt es dennoch etwas Ver-
bindendes, etwas, das allen Arbeiten spürbar gemein ist. Es ist ihr Anspruch, etwas 
Neues, etwas Emotionales zu schaffen, etwas, was, wie sie es einmal selbst formu-
liert hat, »meinen Tag verändern wird, oder mein Leben«.

PARADISE, 2017, Künstlertuschestifte auf Leinwand, 120 × 150 cm
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DOODLE THINGS, 2017, Künstlertuschestifte auf Kärtchen, 50 × 70 cm

Stefanie Götzky fragt sich zu Beginn der Arbeit, was für ein Gefühl am Ende 
stehen soll. Und dieses Gefühl bleibt ihr Kompass, bis zum endgültigen Ergebnis, 
sei es eine Fineliner-Struktur oder eine auf großes Format übertragene i-Pad-
Zeichnung. Sie ist auf angenehme Weise nicht berechnend, will nichts erzwingen, 
gibt Inspiration und Zufall viel Raum. Die Wege zum Ziel mögen verschieden 
oder verschlungen sein – am Ende steht immer etwas Neues, Frisches, immer 
leicht und mit Begeisterung vorgetragen.

Stefanie Götzky blickt nie zurück, sondern bleibt selbst immer gespannt, was als 
nächstes kommt. Sie ruht sich nicht auf dem Erreichen aus, variiert nicht eine 
Idee, sondern »macht neu«!

Ich wünsche dem Erreichten und allem, was da noch kommt, von Herzen viel 
Erfolg!

Andreas Amrhein
im Dezember 2017
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Friday I’m in LOVE, 2017, Künstlertuschestifte auf Leinwand, 110 × 140 cm IN ORANGE, 2017, Künstlertuschestifte auf Leinwand, 120 × 150 cm
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Titelabbildung: DESTROY, 2017, Künstlertuschestifte auf Papier, 21 × 30 cm
links: EGG, 2017, Spray und Acryl auf Leinwand, 120 × 150 cm
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